25

2000 Gimvohnern aber (dngftens big zum 22. JFuni, fiiv grogeve Ge-
meinden langftensd bis jum 5. Juli 1882 an den Gvofherzogliden Be-
sivt8diveftor etngufenden.
: § 11

Die Grvofiherzoglichen Begivtsdbivettoven Haben die ihuen von den Ge-
meinben abgelieferten Bahlpapicve, foweit thunlidy, auf ihre allgemecine Voll-
ftandigteit gu priifen, ingbcfondeve davauf zu fehem, daf bdic Gemeindebogen
orbuungdmafig anfgeftel(t, die Rontvolliften vorhanden und feine u den Ge-
meinden gehdrigen Wohnplage iibergegangen find; evforderlichen Falles find
bie @rgangungen und Beridtigungen wunveziiglid) zu vevanlaffen.

§ 12.

Die ausdgefiillten Jahlformulave, mit Einfd)uf der Kontvolliften und Ge-
meindebogen find fobald al8 thunlid) fpiteftens abev fiiv die Gemeinden von
weniger al8 2000 Gimwoluern 6i3 zum 5. Juli, fiiv grdfeve Gemeinden
bis zum 20. Juli 1882, dbem Kaiferliden ftatiftijhen Amte in Berlin
su diberfenden. Der Sendung ift ein Begleitfdyreiben, weldes bdie- feitens
der Besivtsbiveftoven erfolgte Pritffung Deftatigt, fowie ein Verzeidhnif dver Ge-
meinben ded Bezivtd beizufiigen.

Alle Anfragen, welde vom RKaiferliden ftatiftifdjen Amte in Besug auf
die Grhebung und behufs dev Beviditiguug Feftftellung wnd Anftlarung der
ethobenen Thatfadjen an die Gvofherzoglidien Besivtddivettoven geftellt werbden,
haben bdie fepteven mit thunlidyfter Befd)leunigung u beantworten.

Weimar, am 22. Miry 1882.

Grofhersoglih Sadfifdes Staats:- Minifterivm,
Departement des Aeufern und Jumern.
v. Grof.

[32] 1V. @3 wird Dhievburd) sur dffentliden Renntnif gebvad)t, daf zufolge
iibereinftimmender Befd)luffaffung dev Gvofherzoqlid) und Hevzoglid) Sidyfifdhen
Regierungen diejenigen Angehovigen der Grofherzoglid) und Herzoglid) Sadyfi-
fdhen Staaten, welde vom 1. April b F. an ohne Nadpweid der Maturitit
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im Hebraifden in dasg Studium ber Theologie cintreten, die vorfdyriftdmafige
Radypriifung fpateftens am Sdlufje ded zweiten Semefterd zu beftehen Haben,
widvigenfall3 der vou da ab 0bi8 um Beitpunfte des Beftehensd bdiefer Nady-
pritfung verfliefende Beitvanum auf die Stubdiengeit nid)t angeredynet werden wird.

Die Angehovigen ded Grofhersogthums Sadifen werden zugleid) darauf
anfmertfam gemadyt, daf die Nadypriifung im Hebrdifden an einem ber in-
landifden Gymnafien abjulegen ift.

Weimar, den 28. Mirz 1882.

Grofhersoglid Sidfifdes Staats-Miniftevium,
Departement dves GSrofherjoglidhen Haufes und ded RKultus,
Stichling.

33) V. Uuter Bejugnahme anf bdas vorftehend abgedructe Gefe vom
29. b Mt3., den Malauffd)lag im Bovdergervidjte Oftheim Detveffend, ver:
orduen Wiv mit Hochfter Genchmigung Seiner Koniglidhen Holheit ded Grof-
herzogs, im Aufd)luffe an die in gleider Begiehung fiir das Kinigreid) Bayern
evgangene Borfdrift, fiiv dag gemanute BVordevgeridyt, d. i. fitr den Beirt des
Amtsgevidted Oftheim mit Ausnahme ded Orted Melpers,
bafp die Beftimmungen unter Jiffer I und II 2 der Verorbuung vom
5. November 1879 (RNegicvungs: Blatt Seite 533), Detveffend bdie
Uebergang3abgabe von Biev und gur Bievbeveitung Deftivumtem ge-
fdyrotenen Malz, fowic bdie Malzauffd)lagsvevgiitung von ausdgefiihvtem
Biev, vorerft i3 um 1. Januar 1884 in Geltung bleiben.

Beimar, den 31. Mivz 1882.
Srofherzoglih Sddfifhes Staate- Winifterinm,
Departement der Finangen.
G. Thon.

eimar. — Pof- Budgdenderei.,




	[32] Ministerial-Bekanntmachung, die Prüfung im Hebräischen für das Studium der Theologie Seitens der Angehörigen der Großherzoglich und Herzoglich Sächsischen Staaten betreffend.

